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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11095

Mittelalter, wahrscheinlich auf einer Feuchtwiese gepflanzter feuchter rasenschmielenreicher Erlenbruchwald. Den Wald durchziehen viele 
parallele Gräben, die mit Großem Schwaden und Ufersegggen bestanden sind. Teilweise ist der Wald durch die Entwässerung schon stark 
geschädigt, so daß die Himbeere in der Strauchschicht dominiert. Ansonsten ist eine lückige Strauchschicht mit Faulbaum ausgebildet. Es 
erfolgt eine Entwässerung durch einen randlich verlaufenden Fanggraben.
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Carex acutiformis Carex riparia Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Glecoma hederacea Glyceria maxima Juncus effusus Rubus idaeus
Urtica dioica


